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Gerade rund um die Weihnachtsfeiertage fällt nicht nur jede Menge Ver-
packungsmüll an, sondern es werden auch sehr viele Lebensmittel wegge-
worfen. Auf Seite 6 finden Sie einige Tipps, wie Sie Lebensmittel-Abfälle 
vermeiden und auch Geld dabei sparen können. Weitere Vorschläge und 
Restlrezepte finden Sie auf der G.V.U.-Homepage unter www.umweltverba-
ende.at/gaenserndorf in unserem Adventkalender. Ganzjährig wird das 
Thema „Lebensmittel im Abfall“ in den Schulen des Verbandes als Work-
shop angeboten. In den Volksschulen wird die Problematik den Schülern in 
Form einer Geschichte über das Roggenkorn Roger näher gebracht. Im Bild 
sehen Sie die 4. Klasse der Volksschule Auersthal. 

Beiliegend: Abfuhrplan 2018Diesen G.V.U.-Nachrichten ist der Abfuhrplan für Ihre Gemeinde beigelegt.Für einige Wohnhausanlagen gelten andere Termine.  Bitte beachten Sie den entsprechenden Aushang der Hausverwaltung! 
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Biotonne im Winter

Coole Tipps für die kalten Tage
Die Biotonne benötigt im Winter eine besondere Betreuung 
Wie im Sommer benötigt die Bioton-
ne auch im Winter eine besondere 
Betreuung. Sorgen im Sommer die 
heißen Temperaturen für lästi-
gen Geruch und Madenbil-
dung, so lassen im Winter die 
eisigen Temperaturen den 
feuchten Biomüll in der Ton-
ne gefrieren. 

Biomüll bleibt kleben

Dies kann dazu führen, dass sich 
der Biomüll an die Tonne klebt 
und nach der Entleerung zumindest 
ein Teil des Biomülls in der Tonne 
bleibt.

Einige Tipps, damit die Entleerung 
des Biomülls auch an kalten Tagen 
reibungslos funktioniert:

• Die 
Bio-

tonne 
sollte an ei-

nem möglichst ge-
schützten Ort stehen (z. B. in der Ga-
rage, neben der Hausmauer oder un-
term Dach) und erst am Morgen des 
Entleerungstages (6 Uhr in der Früh) 
am Straßenrand bereitgestellt wer-
den.

• Grobes Material wie einen Kar-
ton oder eine Schicht zerknülltes 
Zeitungspapier (kein Hochglanz-
papier) in die leere Biotonne ge-
ben.

• Auch Schichten von Holzspänen 
oder Astschnitt eignen sich als 
Schutz vor dem Einfrieren.

• Ideal sind die Biotonnen-Ein-
stecksäcke für 120- und 240-Liter-
Tonnen aus nassfestem Papier 
oder aus Maisstärke, die Sie beim 
G.V.U. erhalten (Bestellkarte auf 
der letzten Seite).

Keine Feuchtigkeit

• Die feuchten Bioabfälle wie z. B. 
Kaffeefilter oder Teebeutel gut 
abtropfen lassen, damit so wenig 
wie möglich Feuchtigkeit in die 
Biotonne gelangt.

• Um die Feuchtigkeit zu binden, 
können Bioabfälle aus der Küche 
auch in Papiertüten, Zeitungspa-

pier (kein Hochglanzpapier) oder Kü-
chenkrepp eingewickelt werden.

• Als Vorsammelhilfe in der Küche 
eignen sich auch Maisstärke-Sackerl 
oder 8-Liter-Sackerl aus nassfestem 
Papier, die Sie ebenfalls beim G.V.U. 
bestellen können (Bestellkarte auf 
der letzten Seite).

• Bioabfälle - vor allem nasses Laub - 
sollten nicht fest in die Biotonne ge-
presst werden.

Gefrorene Behälter sind  
schlagempfindlich

Ist der Biomüll aufgrund der frostigen 
Temperaturen an der Behälterwand 
angefroren, auf keinen Fall gegen die 
Wand schlagen, da der Kunststoff bei 
niedrigen Temperaturen sehr schlag-
empfindlich und brüchig ist. Ratsa-
mer ist es, den Inhalt mit einem Stock 
oder Spaten von der Wand zu lösen.

Was darf in die Biotonne?

In der Biotonne entsorgt wer-
den dürfen:
• Obst- und Gemüseabfälle
• Lebensmittelreste (ohne 
   Verpackung)
• Tee- und Kaffeesud
• Laub
• Gras
• kleine Zweige (Durchmesser 
maximal Daumenbreite, der 
Tonnendeckel muss geschlos-
sen sein) 
• Unkraut usw.

Was darf nicht in die        
Biotonne?

• Hundekot (Restmüll)
• Taschentücher (Restmüll)
• Servietten (Restmüll)
• Küchenrolle (Restmüll)
• Verpackungen von Lebens-
mitteln (Entsorgung je nach 
Material)
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Aktuelles

Abfuhrtermine in elektronischer Form
SMS-Erinnerungsservice und Kalender-Einträge für Computer und Handy  

Dieser Ausgabe der G.V.U.- Nachrich-
ten liegt der Abfuhrplan Ihrer Ge-
meinde bei.

Abfuhrpläne auf Homepage

Falls Sie diesen in mehrfacher Ausfer-
tigung benötigen bzw. einen Abfuhr-
plan einer anderen Gemeinde brau-
chen, können Sie sich 
die Abfuhrpläne auch 
auf der Homepage des 
G.V.U. Bezirk Gänsern-
dorf unter www.um-
weltverbaende.at/gaen-
serndorf als PDF runter-
laden und ausdrucken. 

SMS-Service

Nach wie vor steht allen 
Bürgern auch das SMS-
Service des G.V.U. zur 
Verfügung. Nach einer 
einmaligen Anmeldung 
auf der G.V.U.- Homepa-
ge erhalten Sie einen 
Tag vor der Abfuhr eine 
SMS-Erinnerung auf Ihr 
Handy. Dieses Service 
wird für die Restmüll-, 
Altpapier- und Gelber 

Sack/Gelbe Ton-
nen-Abfuhr ange-
boten.

Auf unserer Ho-
mepage finden 
Sie Ihren Abfuhr-
kalender auch im 
VCS-Format, um 

sämtliche Termine auf den Kalender 
Ihres Computers oder Ihres Handys 
einspielen zu können. 

Abfuhrtermine im Kalender

So haben Sie die Termine in elektroni-
scher Form und können sie nach Ih-
rem Belieben verwalten.

Vor einigen Wochen hatte das G.V.U.-Team 
ungewöhnlichen Besuch. Eine kleine Herde 
Schafe suchte an einem verregneten Nach-
mittag Unterschlupf im Eingangsbereich des 
Bürogebäudes. Anscheinend interessieren 
sich auch Schafe für die Abfalltrennung! 
Nachdem der Schafbesitzer informiert wur-
de, kamen die Schafe rasch wieder in ihren 
Stall zurück.
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Speziell für Schulen:
interaktive Schulstunde zum Thema 
„Keine Lebensmittel im Abfall“
   > für Schüler/innen ab 14 Jahren
   > zu � exiblen Zeiten buchbar
   > speziell entwickelte Web-APP
Infos und Buchung: 
www.umweltverbaende.at

Den Wert der Lebensmittel
schätzen und nicht verschwenden!
Die Mengen an Lebensmitteln im Abfall haben die 
vergangenen Jahre zugenommen. Täglich landen 
90 Tonnen genießbare Lebensmittel im Restmüll. 
Umgerechnet entspricht dies einem Wert von ca.
€ 300.-, die sich jeder Haushalt in NÖ über ein Jahr 
einsparen könnte. Ein bewusster Umgang mit
Lebensmitteln schont also auch die Geldbörse!
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Tipps für den Umgang mit Lithium-Akkus
Starke Wärmezufuhr und mechanische Beschädigungen möglichst vermeiden  
Handys, Laptops, Digicams, aber auch 
mobile Handwerkzeuge wie Akkuboh-
rer oder -schrauber sowie E-Bikes wer-
den immer mehr mit sehr leistungs-
starken Lithium-Akkumulatoren ge-
speist. 

Besondere Handhabung

Die Vorteile gegenüber herkömmli-
chen Batterien liegen vor allem in der 
höheren Energiedichte und der gerin-
gen Selbstentladung, auch bei länge-
rer Lagerung. Mit dem Wechsel der 
Technologie haben sich aber nicht nur 
Form und Größe der Batterien verän-
dert, sondern auch die Handhabung 
bei der Sammlung und Entsorgung. 

Während man früher die Nickel-Cad-
mium-Akkus stets vollständig ent- 

oder aufladen musste, ist dies bei Lithi-
um-Akkus nicht mehr nötig, da die 
modernen Akkus in Kombination mit 
den Werkzeugen so gebaut sind, dass 
eine Überladung bzw. Tiefenentla-
dung bei Aufladung und Anwendung 
vermieden wird.

Allerdings können Lithium-Akkus z.B. 
auf starke Wärmezufuhr und mecha-
nische Beschädigungen reagieren. Be-
sondere Sorgfalt bei der Lagerung und 
Sammlung der Akkus ist daher ge-
fragt. Durch sorgfältige Handhabung 
und richtige Entsorgung lässt sich das 
Auftreten von unkontrollierten, ge-
fährlichen Reaktionen jedoch weitge-
hend verhindern.

Verwendungs-Tipps

• Verwendung von Original-Ladegerä-
ten und Zubehör: Die Verwendung 
von originalen Ladegeräten und Zube-
hör wird empfohlen, um Überladun-
gen und Kurzschlüsse zu vermeiden. 
Bitte beachten Sie auf jeden Fall die In-
formationen in den Bedienungsanlei-
tungen der Hersteller.

• Überhitzung ver-
meiden: Li-Batterien 
und Akkus bzw. Ge-
räte mit diesen beim 
Ladevorgang nicht 
auf brennbaren Un-
terlagen lagern. Ge-
räte (z.B. Handy, Lap-
top) nicht längerfri-
stig im Bett bzw. auf 
Textilien benützen 
oder laden.

• Vorsicht vor Beschädigungen: Eine 
beschädigte Lithium-Batterie erkennt 
man zum Beispiel am verformten Me-
tallgehäuse, an Schmelzstellen am 
Kunststoffgehäuse, am Auslaufen von 
Flüssigkeit oder an der Erwärmung der 
Batterie im abgeschalteten Zustand. 
Selbst kleinste, nicht sichtbare Verlet-

zungen der Akku-Separatoren (von au-
ßen nicht ersichtlich) könnten zur 
Selbstentzündung führen.

• Keine Berührung mit Metallen: Las-
sen Sie die Akkukontakte (außerhalb 
der Geräte) nicht in Berührung mit 
metallischen Gegenständen - etwa 
Münzen oder Schlüsseln - kommen 
und vermeiden Sie so einen Kurz-
schluss.

• Hitze meiden: Geräte mit Lithium 
Batterien bzw. Akkus sollten keiner 
länger andauernden hohen Tempera-
tur ausgesetzt sein. Also Handy z.B. an 
heißen Sommertagen nicht im Auto 
liegen lassen.

• Trocken bleiben: Lassen Sie Ihr Handy 
bzw. Ihre Akkus nach Möglichkeit nie-
mals nass werden. Bauteile können 
korrodieren und zum Sicherheitsrisiko 
werden (Ausnahme: spezielle wasser-
feste und staubdichte Handys).

• Getrennte Sammlung: Lithium-Ak-
kus sollten nicht in größeren Mengen 
zuhause gesammelt/gelagert werden. 

Eine möglichst geschütz-
te Lagerung z.B. einge-
wickelt in Kunststoffta-
schen oder in Original-
verpackungen und eine 
rasche Abgabe im Alt-
stoffsammelzentrum Ih-
rer Gemeinde wird emp-
fohlen. Bei größeren Ak-
kus, wo blanke Kontakte 
sichtbar sind, die Pole 
unbedingt mit Klebe-
band abkleben.

• Wenn leicht möglich, den Akku aus 
dem Gerät entnehmen:  Wenn dies 
problemlos möglich ist, entnehmen 
Sie bitte den Akku Ihres Elektrogerätes 
selbst, bevor Sie das Gerät zu den Alt-
stoffsammelzentrum bringen.

Quelle: Elektroaltgeräte-Koordinierungsstelle

Lithium-Batterietypen:

• Lithium-Batterien sind durch 
das aufgedruckte „Li“-Zeichen 
erkennbar:
• Es gibt eine Vielzahl an Bauar-
ten.
• Bei der Entsorgung ist nicht re-
levant, ob es sich um aufladbare 
oder nicht-aufladbare Batterien 
handelt.
• Lithium-Batterien können 
ganz kleine Knopfbatterien sein, 
bis hin zu ganz großen Indu-
striebatterien für E-Fahrzeuge.
• Batterieformate:
   - „Gerätebatterien“: genormte 
Knopfzellen, AAA, AA, C, D-
Rundbatterien, 9V-Block etc.
   - Akkus in stabiler Hülle und/
oder bestehend aus stabilen 
Rundzellen.
   - Akkus in stabiler Hülle aber 
stehend aus weichen „Pouch“-
Zellen.
   - Akkus ohne Hülle bestehend 
aus weichen Zellen.
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Lithium-Batterien

Entsorgung am Sammelzentrum
Eigene Behälter für die Lithium-Batterien-Sammlung sorgen für Sicherheit  
Ausgediente Li-Akkus und Batterien 
dürfen keinesfalls in den Hausmüll 
geworfen werden! Die Lithium-Ak-
kus bzw. Elektroaltgeräte mit sol-
chen Akkus oder Batterien können 
am Altstoffsammelzentrum in Ihrer 
Gemeinde kostenlos abgegeben 
werden. 

Auch in Geschäften, die Batteri-
en und Akkus verkaufen, kön-
nen ausgediente Energiespen-
der kostenlos – meist in dafür 
vorgesehenen, gekennzeichne-
ten Batteriesammelboxen – ab-
gegeben werden. Danach wer-
den sie umweltgerecht ent-
sorgt. 

Verschiedene                  
Entsorgungskategorien

Bei der Entsorgung am Altstoffsam-
melzentrum gibt es künftig verschie-
dene Kategorien und eigene Behälter 
für deren Entsorgung:

• Für große Li-Batterien (schwerer als 
500 g) wird es eine getrennte Samm-
lung in einem eigenen Behälter ge-
ben.

• Ebenfalls getrennt übernommen 

werden beschädigte Li-Batterien 
(egal welche Größe/Gewicht).

• Kleine, intakte Li-Batterien (leichter 
als 500 g) kommen mit anderen Ge-
rätebatterien in die gemischte Batte-

rien-Sammlung.

• Elektrokleingeräte mit Li-Batterien 
(z.B. Handy) werden in der Elektro-
kleingeräte-Sammlung mitgesam-
melt.

• Geräte mit integrierten, nicht her-
ausnehmbaren großen (schwerer als 
500 g) Li-Batterien werden ebenfalls 
separat gesammelt.

Quelle: Elektroaltgeräte-Koordinierungsstelle

Lithium-Batterien 
und Akkus können 
sehr unterschiedliche 
Größen und Formen 
haben (li.). Beschä-
digte Batterien und 
Akkus sind besonders 
gefährlich und wer-
den in den Altstoff-
sammelzentren in 
speziellen Behältern 
gesammelt. 

Fotos: Elektroaltgeräte-
Koordinierungsstelle, 

Land Salzburg

Erkennungsmerkmal für 
beschädigte Batterien

Gerade von beschädigten Li-
Batterien geht ein erhöhtes Si-
cherheitsrisiko aus. Diese müs-
sen daher besonders behandelt 
und gelagert werden.
Geben Sie bei der Abgabe von 
beschädigten Li-Batterien am 
Altstoffsammelzentrum dies 
immer dem Übernahme-Perso-
nal bekannt. Die beschädigten 
Li-Batterien werden am ASZ in 
speziellen Behältern gesam-
melt.
Erkennungsmerkmale sind:
• beschädigtes oder verformtes 
Gehäuse
• Verfärbung an Metallteilen 
der Batterie
• Schmelzstellen am Kunst-
stoffgehäuse (Sengspuren)
• Erwärmung der Batterie im 
abgeschalteten Zustand
• Auslaufen der Batterie 

Beschädigte Batterien dürfen 
nicht aufgeladen werden!

In solchen Fäs-
sern werden 
die Lithium-
Akkus in den 
Altstoffsam-
melzentren 
gesammelt.
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Die Aschentonne hat      
wieder Saison

Mit der kalten Jahreszeit be-
ginnt wieder die Heizsaison. 
Für Haushalte, die mit festen 
Brennstoffen heizen, hat der 
G.V.U. Bezirk Gänserndorf ein 
besonderes Service. Da in den 
Wintermonaten aufgrund des 
Ascheaufkommens die Rest-
mülltonne oft nicht ausreicht, 
kann eine eigens dafür vorge-
sehene Aschentonne bestellt 
werden. Die 120-Liter-Tonne 
kostet 37,40 Euro pro Jahr und 
wird ab Oktober bis März 
(sechs Entleerungen) gemein-
sam mit der Restmülltonne 
entleert. Die Aschentonne ist 
nur für die Entsorgung der 
Asche vorgesehen und darf 
nicht als Restmülltonne 
zweckentfremdet werden. Be-
stellen können Sie die Aschen-
tonne beim G.V.U. unter Tel. 
02574/8954.

www.sogutwieNEU.at

Die NÖ Umweltverbände und 
das Land NÖ leisten gemeinsam 
einen großen Beitrag zum The-
ma „ReUse“. Sie bieten durch 
die Plattform www.sogutwie-
NEU.at eine einfache und 
schnelle Möglichkeit, noch 
gebrauchsfähige Güter zum 
Verkauf oder Tausch anzubie-
ten. 
Vom Wohnzimmersofa über 
den DVD-Player bis hin zum 
Kinderspielzeug, auf der Onli-
ne-Plattform kann alles ange-
boten werden, das daheim 
keinen Platz mehr findet, aber 
noch zu gebrauchen ist. Haupt-
sache es landet nicht unnötig 
im Müll! 

Hinweise

Bitte
ausreichend
frankieren
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Abfalltelefon
02574 / 8954
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Falls Sie gegen 10,- Euro Aufpreis 
pro Jahr auf eine 240-Liter-
Restmülltonne umsteigen 
möchten, bitte nebenstehen-
de Karte ausschneiden, aus-
füllen und in den nächsten 
Postkasten werfen! 

Beim Tonnentausch brauchen 
Sie nicht zuhause zu sein. Stel-
len Sie nach dem Abschicken 
der Karte die Tonne vor die 
Haustür. Sie können diese wei-
terhin befüllen - eventuell an-
fallender Restmüll wird von 
uns umgeleert.	

Der Tonnentausch kann bis zu 
14 Tage dauern. Lassen Sie die 
alte Tonne draußen stehen, bis 
sie gegen eine neue ausge-
tauscht worden ist! 

EDV-Nummer (siehe Berechtigungskarte)

Name

Straße

Gemeinde

Telefon (tagsüber, falls Rückfragen)

Unterschrift Ort, Datum

Die Mitarbeiter des G.V.U. Bezirk Gänserndorf wünschen Ihnen 
 und Ihrer Familie ein besinnliches Weihnachtsfest und 

 einen guten Rutsch ins Jahr 2018!

Ich beantrage den Austausch meiner 120-Liter-Restmülltonne gegen eine 240-Liter-Tonne.

Bestellkarte
Bitte ausschneiden
	 Einzelpreis
Ich/Wir bestelle(n) folgende Sammelhilfen:	 inkl. 10 % MWSt.
	
... Stk. Speiseöl-Sammelküberl NÖLI (3 l) 	 1,00	 Euro
... Rollen Maisstärke-Sackerl (10 l, à 26 Stk.)	 3,50	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (120 l, à 10 Stk.) 	 9,00	 Euro
... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (240 l, à 10 Stk.)	 13,00	 Euro
... Stk. Küchensammelsackerl (8 l, nassfestes Papier) 	 0,30	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (120 l)	 0,90	 Euro
... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (240 l) 	 1,30	 Euro
... Stk. Laubsäcke (60 l, Papier) 	 1,10	 Euro
... Stk. Restmüllsäcke (60 l) 	 5,00	 Euro
... Stk. Altpapiersäcke (60 l) 	 1,45	 Euro
... Stk. Windelsäcke (30 l) 	 1,45	 Euro

zuzüglich Zustellgebühr	 2,20	 Euro

Absender bitte nicht vergessen!
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